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A
m 20.11. war der große Wahltag. Sieger die 
PP, Verlierer die PSOE. Am 24.11.berichtete 
die Presse aus Málaga über die Jachthafenpläne 
für Torrox. Weder in extremen Stimmungs-
hochs, noch in tiefer Niedergeschlagenheit 
kann der Mensch wichtige Entscheidun-

gen treffen. Er sollte damit warten, bis er sich wieder ein-
gependelt hat und das klare, sachliche Denken ihm in sei-
nem Alltag hilft. 

Was für den kleinen Bürger gilt, das gilt 
auch für unsere Politiker in Torrox. ‘Der 
Übermut der Ämter’. Lieber Leser meiner 
Kolumne, Sie erinnern sich: vorige Woche 
Shakespeare - Hamlet? Stehen die Bürger 
von Torrox in dieser wichtigen Entschei-
dung hinter ihrem Bürgermeister? Kann 
ich mir nicht vorstellen. Das Wahlvolk ist 
wach und aufmerksam geworden. Es hat 
Angst vor neuen Schulden, die auf die Ge-
meinde zukommen. Es muss bereits leben 
mit den zahlreichen angefangenen, teuren 
Mammutprojekten, die aus dem ‘Übermut 
der Ämter’ entstanden sind. 

Torrox ist nicht mehr das liebenswerte 
andalusische Dorf. Verwahrlosung breitet 
sich aus, die Touristenzahlen sinken, die 
Arbeitslosenzahlen steigen. Dienstleistung, 
Handel, Gewerbe und die Gastronomie er-
leiden kontinuierliche Einbußen. Selbst 
das Vorzeigeprojekt, unser stolzes Vier-Ster-
ne-Hotel in Torrox-Costa blieb nicht ver-
schont. Die Mitarbeiter stehen auf der Stra-
ße. Früher wandten sich die Gläubigen an 
die 14 heiligen Nothelfer. Diese fühlen sich 

nicht mehr zuständig, seit die EU in Brüssel deren Rolle 
übernommen hat. Der Heilige Antonius, der winkt auch ab, 
und der Heilige Franziskus lässt ausrichten: Vor 800 Jahren 
schon zeigte er einen neuen, revolutionären Weg auf. Es 
mag ihn nur keiner von den Politikern gehen. In deren Vo-
kabular kommen die Worte: Bescheidenheit, Menschen-
freundlichkeit und Achtung der Natur nicht vor. 

Es gibt ein neues Mega-Projekt: Jachthafen für Torrox. 
Damit, glaubt Bürgermeister Muñoz (PSOE),  wird Torrox 

zu einem leuchtenden Star für den Touris-
mus in der Axarquía werden. Óscar Medina 
von der oppositionellen PP schließt sich an 
und verspricht die Unterstützung seiner 
Partei. 

LEADER, das Förderprogramm der EU, 
unterstützt Analysen von Tourismuspro-
jekten im ländlichen Raum. Hört man aber 
nicht in jüngster Zeit von: «Genauer hinse-
hen», «Genauer analysieren», «Genauer kon-
trollieren»? Das gilt nicht für Torrox. Da darf 
ein Jachthafen zwischen Nerja und Torrox 
im Bereich Calaceite gebaut werden. Ge-
spart wird später! Folgekosten? Unterhalts-
kosten? Das blenden wir vorerst aus. Soll 
sich die nächste Generation darum sorgen...

Ekstase und Trauer
ist Landschaftsgärtnerin und lebt seit 
drei Jahrzehnten in Spanien, zunächst 
in Katalonien und seit vielen Jahren in 

Torrox. Für SDA schreibt sie jede Woche 
über dortige Entwicklungen in Politik, 

Tourismus und Umweltschutz.
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Was meinen Sie dazu? Beteiligen Sie sich an der 
Diskussion, schreiben Sie uns Ihre Meinung unt 
er dem Stichwort ‘Dorfgeschichten’ per E-mail, 
Fax oder Post:  
info@surdeutsch.com, Fax: 952 020 293 oder per 
Brief an die Adresse: Avda. Dr. Marañón, 48, 29009 
Málaga. Die Redaktion behält sich die Veröffent-
lichung und Kürzung von Leserbriefen vor. 
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